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Chinder
Schlaf-Liedji
Vertont von Adolf Imhof, Brig

Mämmi schlaf,
Mämmi schlaf,
Mämmi schlaf jetz i!
Ich cha dich nit länger göümu,
tüe jetz eppis Hibs ga tröümu!
Mämmi, schlaf doch i!

Mämmi Schlaf,
Mämmi schlaf,
Mämmi schlaf jetz i!
Nimme grinu, nimme lachu,
d Öügu züe und nimme wachu!
Mämmi, schlaf doch i!

Ds Mämmi schlaft,
ds Mämmi schlaft,
ds Mämmi schlafot fescht.
D Ängla tient am Bettji wachu,
d Müetter cha jetz anners machu.
ds Mämmi schlafot fescht

Am Chinderbett

Jetz schlafoscht du so still und nätt,
hescht uf dim Gsichtji noch äs Lachu,
bischt wie än Ängil im Gibätt
und tröümscht va tüsig hibschu Sachu.

Di Bubini tient nimme weh
und alli Träne sind verrunnu.
Nix Leids undBees müescht du meh gseh,
du hescht jetz eppis Hibschers gfunnu.

Bim Chrischtkindli bischt du im Tröüm,
du mechtischt immer bie ihm blibu.
Du gsehscht än grosse Liechterböüm
Nix sellti dinu Tröüm vertribu!
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